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unb mmer e witicher { heit Dder Natur,Ddie W chfelfälle des J hres,
kli di Buch mitten ytl  =  = Oie1ie Dder rbeit, DasGute und BSÖfe

mu  ©unferer eit. Was beddeutet uns Heus Dder Menichen ift er nhalt, in Deflen
gen noch Kammermufik? em be= ZIi0el GefchmifterkindDder ehen, die fich
müht fi  Süberall ege er Haus: lieben eginnen, aber ichließlich Durch
mufik Aber gerade 0as zeigt, Qaß etmDas eigene unÖ fremDdDe chu aqauseinanDers
erit mDieder ar“  S en ermeckt verden geriffen ıverden. Vielleicht kann man Oem
muß In Ddielem oman iun eht DOTr ‚0° gut erz.  enden Dichter einmwenden, Daß
eine g  e Welt auf er ufik die PY' die leßten vreligiöfen Kräfte Men:
Menifchen freundfchaftlich verbinDdet un© ichen nicht genügend heraushebt,

Doch fun e, ivbenn el Oas ee Bildglücklich macht. Und ZIiDaAr Menichen, die
IDIF »Liebe« zZi3 fich (ragen, er einfachen, aber Ooch gemütstiefen
und die man Deshalb meift an: Bauern ern mill er &8  S
fen nennt. ier aber mDIirO dem »Dilettan:  z
ten« er ehrenvolle Sinn 0OPs »Liebh  er Die ar Freude Oman. Von Sieg
wiedergegeben. Das Buch ift, eime: re  erg g0 (488 $.)

»Stillvergnügtes Streichquartett«, eine 1938, Geb 6,80
mwillkommene Gabe für evden, Dder ir:  I »Nur Ou die qanDdere FreuDde haft,gen© Form, als rer QDer Spieler, die arfte, Dden Sieg, Oen Ou erkämpft haftammermufiß 1e Oas hält fürstraßenberger S, J. Durch die eiftung,

Leben« Barbara geht Dden Weg Der
harten FreudDe, DON den Stiefeltern imDie Filut bleibt a3U S, Oman. Von LanD der oldau IDES ins Wien 0Pes ausK la }  r N ' . (Aus dem Holländiichen

überfe:  von ranz efter.) g9 (297 $.) gehenden leßten JahrhundDerts, als Köchin
und Aushilfskellnerin, auf KOolportage.München 1939, Kailer. Geb., M 4,80 Hart, ehr hart die FreuDde inrer be.

Der einfacher Sprache lebensnah mvegten erfiten Ehe, er fie dem mwilden
Ichriebene Ooman uns en hol= zerfahrenen Pilzer, Der mächtig mift Oen
IänDdifchen Filchern nach Enkhuizen Frauen hat, elf Kinder Ichenkt Aber nur
Zuider Zee. Wir rleben mift nen Öie bleibt ihr. P$ Dder Fuhrs=
Krifenzeit DOTFr Oem Weltkrieg, Ddie eit Mann, Der fie Oamals na Wien brachte,
Dder großen Geminne für die Weltkrieg ZIWaNnzig ve auf fie gemartet. art ift
kämpfenden chte unÖ DOTFr em Öie auch die FreuDe Der faft einiamen ımweiten
Veränderung, Qie Qie Trockenlegung er Ehe, Ringen Ddie egeile Schanis,
See mit Dbringt. Lebensgrund erFifcher DPilzers Kind und Erben feines vitalen,
ift Das Meer; fie mwerden SEeZIDUNGSEN, auf leidenfchaftlichen eiftes, er noch bun
Qem LandD VerDdienft fuchen; aber auch fer treibt als fein afer. art ift enDlich
Ddie aufblühendDde Lan Dmwirtichaft mir Ddurch die FreuDde einzigen EnkRel, au der
Ddie Wirtichaftskrife fafit vernichtet. Was ber Ddoch Die Frucht Yes Ddienen=

diefen Erichütterungen leibt, indD 0as den und entfagenden Lebens mwirv. Ja,
'apfere Herz, der Glaube _ Gott, fin0 Frucht unD Offenbart fo Oas
aber auch menfchlicher nn un Geheimnis en feiner Großmutter,
Schlechtigkeit, Die Dden uten iIchmere pfer Qie er lebensvolle, an die
auferlegen. Der urze oman führt Dden 1o verleBßte Baum ift. » Trug fie
eu  en Lefer er in Oie icht Ddie Wurzeln ves Landes unfichtbar
Hollands in Dden legsten Jahrzei ein als mit fich, mirD fie nur ÖOen richtigen Boden
manches Gefifchichtshwer!| H.Becher S, J. inden, fie VDarein verfenken?« (44.)

ber Ddielem DOM Baum Deutet
Die gufe Welt. Oman. Von Bernt bereits mie Dder Ooman Frmuftisz

D, H ifeler. g0 (324 S München 1939, SUung und Entmutigung zugleich Gileitet
4 Geb. M 5,5C Ddoch einmal die vegetative

»Eg eg er ra einer egele, ins loße Hinvegetieren hinab, er
Glaube Gott un am der laubefie aus Heimat macht, « Ift Die gele

ftark, mird fie auch Öie Folgen leicht= kraftlios Zu verfinken Droht;
finnigen Tat nicht feige abfchütteln, ion= un Barbara erficheint ihr Schoß verflucht

unÖ ihre unerlöft F Sa 103$ vDOonNn Un=zdern mutig auf nehmen unÖ überz
mwinden. Das ift die geiftige rundlag erIöftheit geht Durch Das Buch als
Ddiefes ofttirolerBauernromans. Die Schönz manchmal griffharte, manchmal zerflatz
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ternde Realiftik OPs dumpfen Alltags. So des Gefühls und Strebevermögens der
Diele Menichen treten auf, aber kein e Tiere. FEs ift chon 10, mDIeE ein Freund
läuterter Gottglaubden mill fie entipannen geiftreich emerkte  - 1eie vernunftlofen
un0 rylIöfen die reinel er Kinder pfe veritenNen, zum Teil
ottes. Doch arbara verolent, Daß IDIr fich un qnDdere Menfchen verftehen.
ihr auf Oem Wege er harten FreuDde fol: ber fünfzig Schnappbilder zeigen ül  N« Die
Sgen, und ihre Ooffnung auf Oen ymna  =  = Helden 0OPsS eg qUs er Welt OPes
fiaflten au mDIirO fich, Oas fühlen IDIr kleinen un großen FeDdervieches unÖ Der
EndDe, irgenOmie en, un ivenn auch Vierfüßler bis herauf ZW Fuchs, Dach&
nur uns, en Leflern. Kurz_ S, J; Wolf unÖ Affen, enen in feinem

ijegmun® unö argaret. Ooman. TierparadDies geftattet, fich Zı geben, 1DIE
fie find Jung unÖ alt muß fie einfach

Von Emmy eikszWaldDhäuslil AL liebgemwinnen. F, ülchkam S, J
(330 alzburg 1938, Geb
M 4,.80 Heilige und 1lere. Von Jofef Bern:
Die erin führt uns Qas Jahr: hart.: g0 (238 $.) München 1937,

hundert unÖ die Gegen© St. Pölten. Oole üller. Geb, 4,80
Der Aufftieg er Stä0te, er mwmirtichaftliche Mift Dielem, 1DIEe felber beicheiden
Niedergang QPs Rittertums, Qie Einfüh einführt, „fonDderbaren« üchlein hat Bern:
rung OPsS römifchen e  S, Qie Eroberung hart en reunden er Kreatur ein koft:
urgun0s, die infalle Qer Ungarn bilden
den gefchichtlichen Rahmen er Erzählung, ares KleinoO gefchenRt. Nicht bIOoß Oe$S

er eın dDoppeltes OfID Grunde liegt. Legendengutes egEeN, Üas hier gleich
em verborgenen Schaß er 1efe wWiederSiegmun®d, er Junker, un argaret, Qie ausgegraben hat. GeraDe auch Qie ÖOreiBauerntochter, lieben einanDer, verden
einleitenden Abichnitte »Uber Die rift=Durch StanDdesitolz vOoNeiNANODePTF getrenn'

unÖ Derei fich fchließlich nach bitteren iche LegenDde«, »Die eiligen un Oas
Tier« un „Menich un Tier Urteil erErlebniffen. Nie Liebe hat Pg ermwun:
LegenDde« machen lein Buch befonDdersOen. Sie 3aßt quch hre SünDe men

ericheinen. Das 7z1ıyeite ema, IDertDvOl. ernnar fpricht BeinesmwWegs ien
0as nicht bis c EnDe gleich lücklich timentaler Tierverchrung und aftur:

Ichmärmerei VOas Wort. Er gehört nicht Zzudurchgeführt ift, zeigt, 1DIE gufe Menichen,
Qie run: einanDer ieben, Durch DeTr= »Herzen, Oie«, IDIE er geiftreich OÖOrmu:
SÖnliche Art unÖ gefellfchaftliche liert, »fich ans Unterhalb verlieren, meil fie

gegeneinander getrieben mwerden, Haß Das Oberhalb nicht kennen«. ber Pr GE
fich verhärten, m fchließlich, Durch Oie hört mwohl felber »Zu gottverbunDe-

nen Menifchen, 1DIE ene eiligen feiner l e:Bitterkeiten OPsS Lebens verinnerlicht, IDIE:
Der zueinanDer Zu tfinOen. gende, enen die einfühlfame Liebesregung

S, J für Gottes Spur feinem GefchÖpf
gleich Bedürfnis un Erquickung ift«, Und

BegeSsnung mit Tieren alle jene, Oie Geifte Oes Dfialmiften: »An
Deinem GefchÖpf, “ Herr, habe ich meine

egesnung mit Tieren. Von Drof. FreuDe un0 frohlocke über Oas Werk el
Dr. Baltian Schmi® 40 (175 S 323er Hän0e« (91, 4), fich an er nach Oem
Bilder) München 1936, NOrr r Paulus einft mitzuerlöfenden Kryeatur
IvI 3,80, einman0 4,90, erireuen, IDirO fein üchlein arum ein
Dieles Buch Oes bekannten erpfycho Born yeichen Genuffes fein.

aring S, Jogen ift ein wahrer enu un eine tief:
greifende Berei  erung OPs iNens unÖ
Veritehens iIm angenehmen Plauderton, GeDichte
ohne ichwerfällige wiffenfchaftliche Fach: Die erfiften GeDichte die Freunde.ausDrücke unÖ fern DON jeder alfchen Von eOrg Ihurmair. g0 (80Vermenfchlichung äßt uns chm Die
Seelen höherer lere fchauen. ID DüffelDdorf 1938, Verlag JugenOhaus. Geb
ftaunen mDWr über die überlegenen Lei= M 9,90

In Oem chmalen Bäandchen gefchieht imftungen er Nafentiere (Hun®d), er
alken), aber yiel eigenarftiger Zeichen jungen, aber veifen unÖ itar:

berühren uns Menichen Die Außerungen Ren un Qie Eroberung der Welt unÖ


